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Auf den Spuren der BugArmee
Polniſche Eindrücke aus dem Sommer 1915

III
Ein Gegenſtück zu ſolchen furchtbar maſſenhaftebrennereien glückliche Oaſen inmitten e la

werkſtelligten Wüſtenei bilden einzelne polniſche Adelshöfe
an denen das Verderben aus irgend einem Grunde rück
ſichtopoll vorübergegangen iſt Meiſt liegen ſie in unmittel
eeſes ihe eines niedergeſprengten und ausgeräucherten

Die älteren Schlöſſer auf dieſen Landſitzen ſind in eiPaiv geſtümperten aber biederen und Wemetgen
Sprireſtit erbaut regelmäßig mit der polniſchen von vier
u getragenen allzu hohen und ſchmalen Giebelhalle
vor dem Portal Das äußerlich vornehme innen ſehr ein

ausgeſtattete Kavalierhaus und die nahen Ställe und
irtſchaftsgebäude ſind alle gleichfalls ein bißchen antit
überſtiliſiert Nach franzöſiſchem Muſter iſt das Herrenhaus
mit Plan und Vorbedacht ſo in den Park hineingeſetzt oder
der Grundriß des Parkes ſo auf den des Hauſes abgeſtimmt
daß ſich ine der vier Seiten dem Blick ein anderes
n ſich abgeſ loſſenes Bild darbietet Zum Beiſpiel Vorn
das ſtattliche von Wappenfiguren bewachte Tor als Ein
gang in den ſteifen Ehrenhof Vorfahrt um ein Rondell in
deſſen Mitte eine Statue oder ein Springbrunnen oder ein
Teppichbeet Auf der Rückſeite die angenehme Reihenfolge
kunſtvoller Blumen Obſt und Gemüſegärten umrahmt und
gegeneinander abgegrenzt durch dichte dunkle Alleen auf

ſchönen ſeitlichen Raſengründen Tennisplatz und Reitbahn
Links hinaus die gezähmte Wildnis eines kleinen Gehölzes
Rechts zwiſchen mächtigen Baumreihen die länglichen
Spiegel wohlabgeſtufter Teich oder Kangalanlagen und
überall erſcheinen in den Ausſchnitten des Laubwerkes fern
die Gefilde der ländlichen Wirtſchaft und der freien Natur
Gleichſam aus den Fenſtern des Parkes blickt der Gutsherr
über die Weiden Aecker und Wälder hin für die er arbeitet
und die ihn ernähren Jn der Zurückgezogenheit ſeiner
ger a hnne ſchließt er ſich gegen das eigent

ab hält es ſi i i7 v den Augen ſich vom Leibe verliert es aber
J in jüngeres Geſchlecht will ſich von dem franzöſiſchenSchema losmachen Es bevorzugt die Kultur be hen
Landgutes und ſucht beſonders deſſen Wohnbequemlichkeiten
in allen Punkten zu erreichen Jn der kamingeheizten Halle
liegen viele Jahrgänge des Country Life umher Ein Blick
verrät uns wie ſorgfältig aber auch unſelbſtändig Herr und
Herrin den hochentwickelten engliſchen Komfort im Polen
lande einzubürgern bemüht waren Zwiſchen heimatlichen
und exotiſchen Jagdtrophären hängen an den Wänden die
bekannten engliſchen Sport und Jagdbilder daneben Photo
graphien des Schloßherrn und ſeiner Freunde wie ſie ge
wiſſermaßen eine engliſche Fuchsjagd aufführen engliſches
Koſtüm engliſche Sitten und Bräuche in Polen ſo fromm

e nachgeahmt wie überall ſonſt in der ganzen
Die Bibliothek enthält überwiegend franzöſiſche Romanepolniſche Dichter und Hiſtoriker ne de Wie

nur wenig deutſche und noch weniger ruſſiſche Vücher
Dinge von Wert und Koſtbarkeit ſind meiſtens bevor

der Eigentümer ſich entfernte in aller Eile weggeräumt und
Ferſteckt worden Jn verſchloſſenen Kellern in abſeits ge

e e Prge Pfarrhäuſern finden ſich geſucht oder
lcht perſiſche Teppiche Treppenläufer chineſiſche VaſenKopenhagener Wiener V

geſchirr Hauswäſche Tiſchdamaſt
Die Barbaren die hier Huartier fanden haben all

mählich heraus wo ſie nachſehen müſſen und fördern das
Verborgene mit geübter Schnelligkeit zutage Sie richten
ſich häuslich ein ſo gut es ohne Hausfrau geht Aber frei
lich auch der beſte Kommandant des Hauptquartiers mit
einem Troß wohlgedrillter Burſchen erſetzt nicht die Herrin
die das Reſſort der inneren Angelegenheiten zu lenken ver
ſteht Darin macht ſich ganz heilſam die Not der Zeit gel
tend Man kommt nicht dazu ſich wie im Frieden oder im
Manöver zu fühlen auch in üppigen Schlöſſern nicht Man
führt eben einen Stegreifhaushalt bei weitem nicht ſo
ſauber ſo geſund ſo anſteckungsfrei wie im geregelten Gang
des privaten Betriebes Was nützen alle komfortablen Ein
richtungen wenn der Wind durch mangelhaft geflickte
Fenſterſcheiben bläſt wenn die überanſtrengte Waſſerleitung
ewig ſtreikt und die Beleuchtungs und Heizungsapparate
den fremden Technikern nur widerwillig und nachläſſig ge
horchen Auf Schritt und Tritt getröſtet man ſich es iſt
eben Krieg Luxushalber werden die Schlöſſer auch nicht
von den hohen Stäben aufgeſucht Bei dem monatelangen
Wanderleben in der Fremde genießt zwar jeder es dankbar
wenn ihn das Glück auf einige kurze Wochen in eine halb
wegs behagliche und anheimelnde Umgebung verſetzt Man
würdigt gern die häuslich veranlagten Kameraden die es
verſtehen mit einfachen Mitteln ſei es auch nur durch
ein paar Blumen oder durch eine zierliche Form des An
richtens o den ſchönen Schein der Wohnlichkeit hervorzu
rufen Aber es ſind doch die Geiſter dritten und vierten
Ranges und die Nebenrollen beſchäftigter Perſonen die auf
ſolche Aeußerlichkeiten übertrieben viel Wert legen
kennt nicht vom Reiſen her dieſe Art Menſchen im Hotel
und an Bord überall ſind ſie darauf erpicht anſpruchsvoller
und großartiger zu leben als ſie es zu Hauſe gewöhnt waren

Worauf es im Ernſt bei einem guten Stabsquartier an
kommt das iſt das Beieinander genügend vieler großer und
heller Räumlichkeiten die es geſtatten Offizierswohnungen
und Geſchäftszimmer möglichſt unter einem Dache oder doch
in enger Nachbarſchaft zu vereinigen Jedes hohe Kom
mando benötigt eine Menge Kanzleien für all ſeine ver
hiedenen Dienſtzweige im Kriege ſowohl wie im Frieden
Dabei verlangt der Krieg das hundertfache Maß vom ſchlag
fertigen Zuſammenwirken und pünktlichen Jneinander
greifen Was ſich während einer bewegten Kriegshandlung
von morgens früh bis in die Nacht hinein und ununter
hrochen die ganze Nacht hindurch in dieſen Geſchäftsräumen
abſpielt iſt Verwaltung wie wir ſie auch im Frieden kennen
und üben aber Verwaltung auf einer Höhe der Aktivität
Verantwortlichkeit Entſchlußfreudigkeit von einer Trag
weite und konzentrierten Vielſeitigkeit der Entſcheidungen
wie keine Friedenszeit ſie von den Sterblichen fordert

Tag und Nacht empfangen die zahlreichen Telegraphen
v Fernſprecher mittels oft ſehr künſtlicher und gefährdeter
a ghtrerbindungen die Meldungen Berichte Anfragen und
Seuche von der Front geben Befehle Weiſungen BVeſcheide
und Auskünfte zurück und ſtehen gleichzeitig in einem eben
ſolchen Verkehr mit den übergeordneten Heeresſtellen

Die Zahl der dauernd zu verwegerd Gegenſtände iſtLegion Bewegung der eigenen und feindlichen Streittrafte

ehe ſei es zertrümmert oder in die Teiche ge

und Meißener Porzellan Tafel
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Veränderung in der Lage unſerer und der gegnerrichen

r Perſonalfragen Zählung und BVergung von Beute
und Gefangenen Unter ngueg Verpflegung Bekleidung
Bewaffnung der Truppe ſundheitspflege Seuchen

Lazatette Geneſungsheime Gerichtsbarkeit
Seelſorge Liebesgaben Erhaltung eines geſunden und aus
reichenden Pferdebeſtandes Klima Wetter Waſſerſtand
Zuſtand der en der Brücken der h ähVerkehrs und Verſtändigungsmittel aller Art Eiſenbahnen
Poſt Fuhrparks Tragtiere Laſtträger Flieger
graphen und Funkerſtationen

Und alle dieſe Dinge ſind innerhalb des zunächſt unter
ſtellten Bereiches in ſtündlichem Wechſel begriffen und
immerfort ganz unvorherſehbaren Veränderungen ausge
ſetzt dagegen nach außen hin abhängig von den Ereigniſſen
bei den Nachbargruppen von der militäriſchen und poli
tiſchen Geſamtlage und von den Beſchlüſſen und Eingriffen
der Oberſten Heeresleitung Kommen nun gar mehrere
Heeresleitungen in Frage die ſich über jede Aktion und
Reaktion erſt einigen bevor ſie handeln dann muß oben
und unten mit einer niemals ſtockenden Tatkraft gearbeitet
werden um die täglichen Fortſchritte zu Wege zu bringen
die wir nun ſchon ſo lange ſtaunend erleben

Wer in ſeinem deutſchen Abendblatt regelmäßig den
Tagesbericht der Oberſten Heeresleitung lieſt kann ſchwer
lich ermeſſen wie unbegreiflich es iſt daß die Kunde von
all den Einzelheiten ihm ſo wenige Stunden nach den fernen
Geſchehniſſen ſchon gedruckt vorliegt Nur durch eine Höchſt
u verantwortlichen Kräfte wird es erreicht
daß die Weltgeſchichte ſich ſelber ſchreibt indem ſie abläuft

Dieſe zugleich antreibende und berichtende zugleich
handelnde beobachtende und Rechenſchaft ablegende Tätig
keit erfordert den Beſitz vieler männlichen Tugenden die
Energie ſtarker Nerven Klarheit Kluügheit Kenntniſſe
Selbſtbewußtſein und Selbſtbeſcheidung Jeder Befehlende
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nimmt Anteil an ihr Aber zu den bedeutendſten Leiſtungen
verdichtet ſie ſich in den Spitzen der hohen Kommandoſtellen

Auf ſchlechter Straße marſchiert um Mitternacht eine
Kolonne am Stabsquartier vorüber Mancher blickt nach
den erleuchteten Fenſtern des Schloſſes Die haben es gut

Es hat jeder ſeine Plage

Die Sommermonate ſchwanden vor uns dahin wie die
Ruſſen Jm raſchen Vormarſch der Armeen die kaum er
oberten Felder abzuernten war keine Kleinigkeit Was da
vollbracht wurde wird ein beſonderes Wirtſchaftskapitel der
Kriegsgeſchichte ausfüllen

Wo ſie die Frucht auf dem Halme nicht verbrennen oder
zerſtösren konnten hatten die weichenden Feinde wenigſtens
die Erntegeräte und landwirtſchaftlichen Maſchinen ſei es

worfen Auch an Arbeitern fehlte es durchaus denn die
einheimiſche Bevölkerung mußte mit von dannen Was
tun Unter der Leitung agrariſch bewanderter Offiziere
und Beamten traten eigene Wirtſchaftsausſchüſſe w
die vereinigten alles was ſich an Senſen Sicheln Eggen
Dreſchmaſchinen uſw aufſtöbern und wiederherſtellen ließ
und beſtellten im Hinterlande hundert und tauſendweiſe
was ihnen noch fehlte Auf neuen Feld und Förderbahnen
wurde nachgeſchafft ſoviel zu erlangen war und binnen
kurzem ſah man Bataillone von gefangenen Ruſſen als fried
liche Schnitter auf die Felder ziehen Die Lokomobilen ver
ſchlangen die Aehren und ſpien die Körner wieder aus
Dampf und Windmühlen begannen die eingeroſteten Glieb
maßen wieder zu regen und ihr zermalmendes Werk zu tun
nahe dabei ſtanden die Feldbäckereien Tag und Nacht unter
Dampf und füllten die Vorratsſpeicher mit vielen Zentnern
Kommißbrot und nach langer Zeit auch wieder mit feinem
Weißbrot das immer weißer wurde zuerſt 50 Proz Weizen
dann 75 und ſchließlich 100 Proz Die Proviantkolonnen
brauchten nicht mehr die weiten Reiſen zu machen ſie ver
ſorgten ſich in den nahen Devots mit den Früchten die der
deutſche Organiſator mit ruſſiſcher Arbeitskraft dem pol
niſchen Acker abgewonnen und zweigten von dort nach allen
Himmelsrichtungen auseinander zu den Ausgabeſtellen der
Etappe und zu den verſchiedenen Fronten

Halle den 15 November 1915

er Saale Zeitung

Stellungen Nachrichten und Kundſchafterdienſt Verluſte
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Auf dem Produzentenmarkt

waren die Preiſe Wie folgt 10 Pfund Kartoffeln 38 Pfg Weiß
kraut 7 Pfg das Viund desgleichen Rotkraut 10 Pfg Svinat
7 Pfg Möhren 8 Pfg Kohlrüben 6 Pfg Zwiebeln 18 Pfg
Peterſilienwurzel 8 Pfg Porree 8 Pfg Rote Rüben 6 Pfa
Sellerie das Stück 10 15 Pfg Eier das Stück 17 und 18 Pfg

Gefrierſchweinefleiſch koſtete mageres das Pfund 1,40 Mk
fettes 1,80 Mk Schlackwurſt 2,20 Mk Rot und Schwarten
wurſt 2,00 Mk je 1 Pfund

Auf dem Fiſchmarkt gab es Heringe das Stück zu 5 15 20 und
22 Pfg Bücklinge zu 15 bis 18 Pfg Lachsheringe zu 20 bis 25
Pfennig Aale zu 50 Pfg 1 und 2 Mk Angelſchellfiſch zu 55 Pfg
Schellfiſch zu 50 Pfg Zitronen koſteten das Stück 8 Pfg 3 Stück
20 Pfg Gurken 10 Pfg das Stkck

Für Obſt waren die Preiſe Anverändert Aepfel gab es zu
10 und 15 Pfg das Pfund 2 Pfund zu 25 Pfga Birnen 5 und 40
Pfennig das Pfund 2 Pfund 15 bis 20 Pfg

Wachstumfördernde Bakterien
wml Jm Rahmen eines Vortrages den kürzlich Profeſſor

Bottomley über ſeine im Jntereſſe der Landwirtſchaft gemachten
Studien hielt kämm der Gelehrte auch auf ſein von ihm ange
wandtes Prinziv der Benutzung jener Bakterien zu ſprechen die
die natürliche Lebenstätigkeit der Pflanzen zu erhöhen geeignet
ſind Wie der Redner ausführte iſt es ihm gelungen einen regel
mäßigen Beſtand dieſer Bakterien durch Züchtung zu erhalten
und zwar bediente er ſich dabei an Stelle der als Nährboden bei
den Laboratoriumsverſuchen benutzten Gelatine des Torfs Mit
Hilfe ſeines Verfahrens gelang es Profeſſor Bottomley beiſpiels
weiſe die Kartoffelproduktion in beſtimmten
Fällen bis um 125 Prozent zu ſteigern und bereits
zwei Monate nach dem Legen der Kartoffeln dieErnte ein zubrin gen Auch iſt es ihm geglückt auf einem
nach ſeiner Methode behandelten Zwiebelfelde einen dreifach
höheren Ertrag zu erzielen als auf einem benachbarten
das auf gewöhnliche Weiſe arbeitete

Meldung der dauernd Dienſtuntauglichen
Zur Beſeitigung von Zweifeln wird nochmals darauf hinge

wieſen daß infolge des Geſetzes vom 4 September 1915 alle am

8 September 1870 und ſpäter geborenen dauernd
Dienſtuntauglichen zur Meldung verpflichtet ſind Es
macht keinen Unterſchied ob die Dienſtuntauglichkeit während
oder nach der aktiven Dienſtzeit oder bei einer Muſterung im
Frieden bezw im Kriege feſtgeſtellt worden iſt

Diejenigen nach obigen Ausführungen dienſtpflichtigen Leute

die im Stadtkreis Halle oder Saalkreis ihren
Wohnſitz haben und auf Grund der im September d Js
erlaſſenen Aufrufe ihrer Meldepflicht bisher noch nicht nachge
kommen ſind haben ſich unverzüglich alle nunmehr beim Be
zirkskommando Deſſauer Straße 69 zu melden ſonſt
würden ſie in ſchwere Strafe verfallen

Die Ausſtellung Das Kind
des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft
zugunſten ſeines Säuglingsheimes bedeutet in jeder Hinſicht einen
rollen Erfolg Ohne jede Uebertreibung darf behauptet werden
daß in Halle noch niemals eine künſtleriſch ſo vollendete Ausſtel
lung in dieſer Form geboten worden iſt Kinderkleider aus den
verſchiedenſten Jahrhunderten Spielſachen Möbel uſw verſchie
denſten Epochen angehörend füllen in wundervoller Anordnung
einen ganzen Saal Die Wände ſind mit Kinderbildniſſen und
Kunſtwerken anderer Art geſchmückt Auch hier kann der Be
ſchauer die unterſchiedliche Kunſtauffaſſung in verſchiedenen Epochen
verfolgen Heller Jubel ertönte aus hundert Kinderkehlen als ſie
beim Eintritt in den entzückend geſchmückten großen Saal die
wundervollen Käthe Kruſe Puppen entdeckten Wie leuchteten
die Augen der Kinder und auch der Erwachfenen als ſie im an
ſchließenden Saal all die ſchönen Spielſachen und die wunder
hübſchen Kinderkleidchen der Jetztzeit entdeckten Wahrlich eine
Fülle der herrlichſten Kunſtwerke auf engem Raum mit erleſenſtem
Geſchmack aufgeſtellt Der Bund hat ohne Zweifel mit der Aus
ſtellung nicht nur etwas ganz Einzigartiges hervorgebracht ſon
dern gleichzeitig in klaſſiſcher Weiſe Belehrung über wahre Kunſt
verbreiten wollen Es iſt ihm dies in ausgezeichneter Weiſe ge
lungen Man betrachte mit welch einfachen Mitteln der große
Saal geſchmückt iſt Die entzückenden Tiſchdekorationen fanden
ungeteilten Beifall

Schon die Ausſtellung allein würde genügen um alle aber
auch alle anzuregen ſich dieſen herrlichen Genuß zu verſchaffen
Der Bund hat außerdem noch entzückende Kinderchöre lebende
Bilder und am Abend ein ungemein anſprechendes Konzert zur
Ausführung gebracht Ein zuſammenfaſſender Bericht ſoll dieſen
Aufführungen gerecht werden Vorläufig ſei nur ſo viel feſtge
ſtellt daß jede einzelne davon einen vollen Erfolg bedeutet

Leider dauert die Ausſtellung nur bis Mittwoch den 17 d
Mts Jhr Beſuch kann nicht genug empfohlen werden

Liebesgaben
Das 2 Erſatz Bataillon Füſilier Regiments Nr 36 als C

ſatztruppenteil des Reſerve Jnfanterie Regiments
R r 227 beabſichtigt eine Liebesgabenſendung dem Regiment
zugehen zu laſſen Um eine baldige Abſendung zu ermöglichen
wird gebeten etwa zugedachte Spenden nach Möglichkeit bis zum
19 November dem 2 Erſatz Bataillon Füſilier Regiments Nr 36
Halle a Roßplatz zugehen zu laſſen Abnahme von 9 bis
1 Uhr vormittags und von 6 Uhr nachmittags im Zahlmeiſter
Geſchäftszimmer Kaſerne II Roßvplatz

Eiſernes Kreuz
Dem Jngenieur bei den ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerken

Hans Wienke zurzeit Vizewachtmeiſter beim 40 Fußartillerie
Regiment iſt das Eiſerne Kreuz verliehen worden

Der Offiziers Stellvertreter Bruno Müller Sohn des
Oberbahnaſſiſtenten Theodor Müller hier Leipziger Straße 84
hat neben dem im Auguſt d Js ihm verliehenen Eiſernen Kreuz
nun auch den ſächſiſchen Friedrich Auguſt Orden bekommen

a

Der Türkiſche Eiſerne Halbmond erſter Klawurde dem Maſchiniſtenmaat Ernſt Beige aus Halle verhex

Beförderung Der Kriegsfreiwillige Dr Günther Re dSchwiegerſohn des Rentners Paul Breitkopf Lidenſirate
wurde auf dem weſtlizum Leutnant ne Kriegsſchauplatze durch Beförderung
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m Der 2Bernhard Kellermanns auf ein groteskes Problem
aufgebauter Roman Der T unnel der in vier Mona
ten das 1 Se erlebte und bereits in ca 15 ver
ſchiedenen Sprachen erſchienen iſt hat das Schickſal anderer

re Romane geteilt und wird ſeit Freitag im Paſ
age Theater als Film vorgeführt Sind auch ver

einzelte Szenen des Romanſtoffes die vielleicht im Film ein
unintereſſantes langatmiges Auseinanderziehen derpackendſten Motive zur Folge gehabt hätten eben wor

den ſo bringen doch die anderen Vilder eine beſonders in
techniſchen Fragen treffliche Löſung Jm Dachgarten des
rieſenhaften Atlantik Hotels in Newyork finanzieren die
amerikaniſchen Milliardäre darunter Lloyd der reichſte
Mann der Welt mit ſeiner Tochter Ethel die mit ihren
Scheckbüchern umgehen wie kleine Kinder mit einem Bilder
w Mac Allans wahnwitziges Unternehmen einen Tunnel
zwiſchen Europa und Amerika der alten und der neuen

Die Wühlarbeit beginnt auf beiden Erd
teilen zugleich Wie Maulwürfe bohren ſich unabſehbare
Scharen von Jngenieuren und Arbeitern durch das Geſtein
Stollen um Stollen wird re Eine Schlagwetter
exploſion ſetzt den Tunnel in Brand der ganze Plan ſcheintvernichtet Der Pöbel erwacht ſeiner Wut allen Allauns
Frau und Kind zum Opfer Letzten Endes gelingt es aber
dem genialen Jngenieur durch die Heirat mit Ethel Lloyd
das Unternehmen zu ſanieren und am 24 Baujahre den
Durchſtich zu vollenden 2 Jahre ſpäter raſt der erſte Zug
von Amerika nach Europa Maſſenſzenen in dem durch
Blendlaternen beinahe ſpukhkaft erſcheinenden Tunnel wech
ſeln mit ſtillen Bildern Mac Allanſcher Häuslichkeit oder
ſolchen aus Lloyds Prunkpalaſt oder mit Anſichten des ruhe
loſen maſchinenartigen Treibens des Newyorker Wolken
kratzerviertels Namen berühmter Berliner Bühnenkünſt
ler wie Friedrich Kayßler als Mac Allan Hermann
Vallentin als Lloyd und Fritzi Maſſary als Ethel
Lloyd ſind geradezu der Freibrief für eine glänzende den
Stoff erſchöpfende Darſtellung Kayßler beſonders fördert
in der Rolle des Welteroberers Mac Allan dieſes Konglo
merats rieſenhafter phyſiſcher und pſychiſcher Kräfte eine
ſtaunenswerte Leiſtung zutage

Daß Der Tunnel dem Paſſagetheater allabendlich
ein vollbeſetztes Haus ſichert iſt begreiflich Wird auch zwei
fellos manch anderer Film beiſpielsweiſe Cleopatra ſagen
wir mal unſterblicher ſein als Der Tunnel Dieſes
Problem das Kellermann in ſeinem Roman vor der Menſch
heit als lösbar aufſtellt iſt und bleibt für unſere Zeit eben
ein phantaſtiſches Problem auf dieſe Erkenntnis ſtützt ſich
zugleich die großartige Wirkung des ſehenswerten Films
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Welt zu bauen

Die Schweinekarte

Ein Vorſchkag zur Fleiſchverteilung Anno 1915
Ein s worauf ich ſehnlichſt warte
Brüder iſt die Schweinekarte
Jeder im Befitz des Scheinchens
Kommt zum Vollbeſitz des Schweinchen g

Semeſter vill ich meinen
riegt man eines von den kleinen

Darf es im Verein mit Muttern e
Hegen pflegen tränken futtern
Und kann täglich ſich von neuem
An dem Grunzen hoch erfreuen

Bis die Rundung ſeiner Schinken
Saftig zum Genuſſe winken
Und mit freudigen Gefühlen
Wir die Parzenſchere ſpielen

So kriegt jeder ſeine Quote 7
Wurſt und Schmalz und Schweinepote

Karbonade Speck und Schwarte
Dank der neuen Schweinekarte
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Eine unrichtfige Nachricht über Spionageverdacht der gegen
unſeren als Wohltäter überall geſchätzten Mitbürger Herrn Ban
kier Haaßengier entſtanden ſein ſollte brachten unlängſt die
Leipz N Von zuſtändiger Stelle wird demgegenüber jetzt

mitgeteilt Weder von einer militäriſchen Dienſtſtelle noch von
ſeiten der Polizeiverwaltung Halle iſt gegen den Bankier Haaßen
gier ein Strafverfahren wegen Spionageverdachts anhängig ge
macht worden Sämmtliche diesbezügliche Angaben ſind nicht zu
treffend Herr Haaßengier hat ſich in dankenswerter
Weiſe durch Verſendung großer Mengen von Liebesgaben um
die im Felde ſtehenden Truppenteile verdient
gemacht

Für Verwundete werden Kopfkiſſen mit auswechſelbaren Be
zügen erbeten Liebesgaben nimmt Kaufmann Hermann Oetting
Gr Steinſtraße 12 gern entgegen

Das Kaiſerpanorama Gr Ulrichſtr 4/5 I ſtellt dieſe Woche
eine wunderbare Reiſe von Kairo nach den Pyramiden aus Die
herrlichen farbigen Anſichten geben ein anſchauliches Bild von den
großartigen bei Kairo gelegenen altägyptiſchen Baudenkmälern
unter denen die Cheobs Pyramide die berühmteſte iſt ſie dürfte
ſchon deshalb beſonders intereſſieren weil ſich dort jetzt das eng
liſch auſtraliſche Heerlager befindet Daß ſich der Schlußakt dieſes
großen Weltkrieges wahrſcheinlich in den Gefilden Aegyptens ab
ſwielt dürfte der Reiſe einen ganz beſonderen Reiz verleihen
Nächſte Woche Neue Kriegsaufnahmen von der Oſtfront

St Ulrichskirche Der Kirchengeſangverein Ulriciana ſingt
am Bußtag im Hauptgottesdienſt vor der Predigt eine Motette
von Palme und nach der Predigt Quartett aus Elias von
Mendelsſohn mit anſchließendem Choral Provinzialgeſangbuch
Nr 144 Vers 1 und 4 in Tonſatz von Seb Bach

Zuſammenſtoß Ecke Große Stein und Krauſenſtraße ſtieß
ein Motorwagen der Stadtbahn mit einem Geſchäftswagen zu
ſammen Der Führer des Geſchäftswagens der hierbei vom
Führerſitz heruntergeworfen wurde und bewußtlos liegen blieb
wurde im ſtädtiſchen Krankenwagen der Klinik zugeführt

Jn der Ludwig Wuchererſtraße ſtürzte ein Pferd das durch
den von Pferde Schutzſchuhen wieder auf die Beine gebracht

wurde

Die Feuerwehr wurde am Sonntag nachmittag nach einem
Grundſtück der Merſeburger Straße gerufen wo infolge ſtarket
Rauchanſammlung ein Schornſteinbrand vermutet wurde Da
keinerlei Gefahr vorlag konnte die Wehr ſofort wieder abrücken

Theater Konzert und Vorträge
Aus dem Stadttheater ſchreibt man uns Jn der für Montag

angeſetzten Aufführung von Webers Freiſchütz wird wieder Herr
Strätz die Partie des Max ſingen die übrige Beſetzung bleibt die
bekannte Der Dienstag bringt die dritte Aufführung von Mil
löckers Operette Gasparone Jm Bußtags Konzert am
Mittwoch den 17 November wird die Soliſtin des Abends Frau
Jeannette Grumbacher de Jong eine Arie aus dem Oratorium
Elias Höre Jſrael von Mendelsſohn mit Orcheſterbegleitung
zum Vortrag bringen und im zweiten Teil drei er Lieder
von Herzogenberg und Bach ſingen Die Lieder kommen mit
Klavier und Violinbegleitung zum Vortrag Die am Donnerstag
zur Erſtaufführung kommende Luſtſpielneuheit von Presber und
Stein Die ſelige Exzellenz iſt wie uns von ſeiten des
Verlages mitgeteilt wird bereits von 30 Hof und Stadttheatern
sur Aufführung erworben worden Bei den hisherigen Auffüh
rungen des Werkes wurde einſtimmig konſtatiert daß ſich mit
dieſer Reuheit endlich wieder einmal ein echtes und vornehmes
Luſtſpiel gezeigt hätte Ein Dialog von außerordentlicher Fein
beit originelle Einfälle und mit überlegener Jronie gezeichnete
a eriſiernng kennzeichnen die ganze Art und den Jnhalt des

erkes

Wahallatheater Se Meths Bayeriſches Bauerntheater
Heute wird zum letzten Male Der Protz nbauer vom Tegernſee
aufgeführt Morgen Dienstag erſter Anzengruber Abend Der
Pfarrer von Kirchfeld Volksſtück mit Geſang in 7 Bildern

Kothe Abend Das völlig neue Programm das der Mün
chener Künſtler am Donnerstag abend im Logenſaal Albrechtſtr
zur Laute ſingen wird enthält wieder eine Ausleſe der ſchönſten
Gefänge und Lieder aus dem Kriege darunter auch das Helden
grab im Meere entſtanden beim Untergang des Schiffes
Leipzig bei den Falklandsinſeln Die Singweiſe ſtammt von

Georg Semper der als Leutnant im Felde ſteht Ferner enthält
das Programm ein feines Wiegenlied aus der Kriegszeit die
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mann und der Teuf ſowie eine Reihe
lieder Näheres in der heutigen Anzeige

Sehr intereſſante Vorträge finden am Dienstag nachmittag
um 5 Uhr und abends s Uhr in der Ausſtellung Das Ki n d
laut beſonderer Anzeige ſtatt

7

Aus techniſchen Gründen iſt es uns nicht möglich die Kritit
der geſtrigen Aufführung von Mozarts Zauberflöte in dieſer
Auflage zu bringen Wir werden ſie daher in der Dienstag

Morgen Ausgabe erſcheinen laſſen

Die Schriftleitung

2 Kriegstagung des Jnternationalen
Hotelbeſitzer Verbandes

S H Leipzig 12 November
In ſeiner a P bezeichnete es der Vorſitzende des

Jnternationalen Hotelbeſitzer Vereins Hoyer Köln als tief
bedauerlich daß das Reichsamt des Innern ſich bisher nicht da
zu entſchließen konnte eine Beleihung von Erſatzfor
derungen für die im Ausland geſchädigten
Deutſchen unter Uebernahme der Ausfallbürgſchaft in die
Wege zu leiten Wir haben ſo führt der Redner aus alle
Schritte getan um dieſen ſchwerbedrängten Mitgliedern und
anderen die ſich an uns wandten Hilfe angedeihen zu laſſen
Nach dem Kriege von 1870 wurde eine Summe von 2 Milli
onen Talern für ſolche Zwecke flüſſig gemacht Wir hegen
die Zuverſicht daß nach dieſem Kriege vom Reiche eine den
diesmal größeren Schäden entſprechende Summe in Anſatz
gebracht werden wird Der Vorſtand hat in einem Rundſchrei
ben den Kollegen in Kur und Badeorten anheimgeſtellt min
derbemittelten und erholungsbedürftigen Kriegern Ermäßi
gungen zu gewähren oder einzelne Freiſtellen einzurichten Der
Erfolg des Rundſchreibens ſei ein ſehr guter geweſen Der
Bericht über n de Angelegenheiten geht auch auf den Kampf gegen die Fremd
wörter ein Den Forderungen eines kleinen Kreiſes von
Sprachpuriſten die auch die Bezeichnung Hotel unter allen
Umſtänden bekämpfen mußte unſer Verein um ſo mehr ent
gegentreten als gerade der Kundenkreis der Hotelinduſtrie in
ternational iſt und das Wort Hotel bekanntlich in allen Sprachen
der Welt einen feſtumriſſenen Gattungs und Qualitätsbegriff
hat Wir traten deshalb in einer Eingabe an das Reichsamt des
Innern ſowie in verſchiedenen Zuſchriften an Tageszeitungen
den Verfügungen eines deutſchen Korpskommandos und ver
ſchiedener Polizeibehörden entgegen die die Beſeitigung des
Wortes Hotel durch Androhung von Zwangsmaßregeln zu er
reichen verſuchten Als erfreulicher Erfolg unſerer Bemühungen
kann feſtgeſtellt werden daß der angedrohte Militär
boykott wie uns in einer Antwort des Reichskanzlers zu
geſichert wurde nicht durchgeführt werden ſoll

Der Bericht des Vereinsbureaus über das Vereins
jahr 1914/15 beſagt u Die erſten vier Monate des Ge
ſchäftsjahres waren trotz der ſchon damals auftauchenden Kriegs
wolken in ihrem Ergebnis noch normal Mit Kriegsbeginn trat
jedoch in einzelnen Teilen unſeres Betriebes eine faſt voll
ſtändige Stockung ein Das finanzielle Ergebnis wurde durch
die Abſperrung von einem großen und wichtigen Teile unſerer
nichtdeutſchen Mitglieder und die hierdurch bedingte Unmöglich

net Einziehung von deren Jahresbeiträgen ungünſtig be
einflußt

An Unterſtützungen gelangten aus der Unterſtützungskaſſe
4655 Mark zur Auszahlung Vermehrt hatten ſich namentlich
die Zittgeſuche von Angehörigen des Mittelſtandes die infolge

des Krieges mit ihrer Selbſtändigkeit auch Hab und Gut ver
loren hatten

Zu dem Thema Kriegsſchäden des Hotelgewer
bes wurde eine längere Entſchließung angenommen
die beſagt

Für alle jene Schäden wird ein angemeſſener Erſatz leider
kaum zu ermöglichen ſein Dringend erwünſcht wäre es aber
e deshalb daß die Staatsregierungen und die kommunalen

ehörden durch Gewährung weitgehender Kredite hauptſächlich
durch den Erlaß von Steuern und J und ähnlichen
Maßnahmen dazu beitragen ſollten die Wirkungen dieſer VerKriegsballade Soldatenblut und eine Volksballade Der Spiel

Geſundbeter
Miß Eddy und die Chriſtian Science

mwml Der tragiſche Tod der beiden Berliner Hofſchau
ſpielerinnen Nuſcha Butze und Alice v Arnauld hat zu einer
Anklage gegen die Geſundbeterinnen Hüsgen und Ahrens
geführt die gegenwärtig vor dem Berliner Land ericht ver
handelt wird Die beiden Frauen ſind der fahrläſſigen
Tötung angeklagt ſie ſollen wie bekannt durch ihr Ein

greifen den frühen Tod der hochgradig zuckerkranken RNuſcha
Butze und der am Hauttkrebs leidenden Alice v Arnauld ver
ſchuldet haben Die beiden Angeklagten ſind Anhängerinnen
der Chriſtian Science jener von Miß Mary Baker G Eddy
im Jahre 1867 gegründeten Sekte und ihren Anſchauungen
folgend haben ſie den ſchwer kranken Damen Arzt Medizin
und Diätverbot als überaus überflüſſig unterſagt Nur der
Glaube allein t ihnen Heilung bringen

Jhr Prozeß gibt Anlaß ſich nach längerer Zeit einmal
wieder mit dieſer ſonderbaren Sekte zu beſchäftigen deren
Anhänger kurzweg Geſundbeter genannt werden Vor
allem ſei darauf hingewieſen daß die Geſundbeter über
haupt nicht an die Heilkraft des Gebetes glauben Für ſie
gibt es überhaupt keine Krankheit keine Schmerzen jeder
Menſch iſt nach dem guten Willen des göttlichen Prinzips
geſund er muß es nur ſelber glauben Gott will nur das
Gute daher iſt der Gebrauch von Medikamenten ja ſchon
die Anfrage an einen Arzt ein Zweifel an Gottes guten
Willen der mit Schmerzen beſtraft wird Der Glaube aber
an das Schöpferiſche an das Gute und Ewige in dem Men
ſchen erhält Körper und Geiſt Für die Scientiſten die
Gläubigen der chriſtlichen Wiſſenſchaft gibt es demnach
überhaupt keine Krankheit alſo auch nichts das man heilen
ſoll Jede Krankheit iſt Einbildung Anſteckung und töd
liche Wirkung des Giftes etwa iſt Unfug der Ungläu
bigen Selbſt wenn ein 2 Strychnin genommen hat
oder von einer Kugel tödlich verletzt iſt braucht er nach den
Anſchauungen der Leute von der Chriſtian Science von
Rechts wegen nicht zu ſterben Er ſtirbt aber weil er es
ſelbſt gargt und wenn er auch an ſeinem Tode zweifeln
ſollte ſo iſt doch ſeine Umgebung von ſeinem Tode über
zeugt Und gegen den einſtimmigen Willen vieler kann er
mit ſeiner ſchwachen Willenskraft nicht ankommen

Jſt nun jemand ſcheinbar erkrankt ſo muß er ſeine
ganzen Gedanken auf dieſe höchſte und richtigſte Erkenntnis
konzentrieren daß ſein Leiden nur eine Folge der Sünde
ſei Gott aber will nur das Gute er will weder Sünde
noch Krankheit er wird fede Sünde austilgen jede Krank
heit fortnehmen man muß aber der Güte Gottes vertrauen
Dieſe Hingebung an Gottes ſchöpferiſche Güte muß möglichſt

von vielen geteilt werden Je mehr an das Nichtdaſein
der Krankheit glauben deſto ſchneller wird der Leidende ge
heilt ſein Das Gebet iſt alſo nicht nötig nur der Glaube

Wenn ein Kranker keine Gläubigen in ſeiner Umgebung
hat ſo können ihm auch örtlich Entfernte helfen die ihren
Glauben mir ihm teilen Eine ſolche Fernbehandlung iſt
die Regel Ganz kleine Kinder die unmöglich den ver
zwickten Gedankengängen dieſer Lehre folgen können werden
geheilt wenn ihre Eltern an ihrer Statt gläubig ſind Die
logiſche Folgerung der Lehre von der Heilkraft fremder
Menſchen durch den Glauben iſt daß man anderſeits irgend
jemand durch die Gläubigkeit krank machen kann ein Ge
danke den auch Miß Eddy ausgeſprochen hat Jn dieſer
Tollheit liegt wahrhaftig Methode Es kann ja nichts zu
abſurd ſein um nicht doch Gläubige zu finden Das Treiben
der Scientiſten iſt alſo im höchſten Grade gefährlich einmal
weil es in ſchwache Köpfe die unheilvollſten r d7gen
bringt und dann weil es wirklich Erkrankte dem Verderben
zuführt Der alte Teufelsſpruch Verachte nur Vernunft
und Wiſſenſchaft des Menſchen allerhöchſte Kraft laß nur
in Blend und Zauberwerken dich von dem Lügengeiſt be
ſtärken paßt ſo recht auf dieſe Lehre vom Geſund

ne die ſich höchſt anmaßend Chriſtliche Wiſſenſchaft
nennt

Die Scientiſten glauben an die Bibel und das von ihrer
Stifterin Miß Eddy in Maſſachuſetts verfaßte Buch Wiſſen
ſchaft und Geſundheit mit einem Schlüſſel zur Erkenntnis
der heiligen Schrift Dieſes krauſe Buch ſchätzen ſie unter
ſich ſogar noch weit höher als die Bibel lehrte es ſie doch
die Wertloſigkeit der Materie erkennen und die Herrſchaft
des Geiſtes über den Körper erfaſſen Mary Baker G Eddy
ſelbſt die vor zwei Jahren als Präſidentin des meta
phyſiſchen Kollegs in Maſſachuſetts ſtarb die Gründerinder Chriſtlichen wiſſenſchaft gilt als eine Art Heilige

r Spekulation auf die latenten religiöſen Gefühle der
enſchen die irgendwie zum Ausbruch drängen hat ſie nicht

getäuſcht die Zahl ihrer Anhänger in Amerika und auch
in Europa iſt weit größer als man für möglich halten ſollte
Nach Deutſchland kam die Chriſtliche Wiſſenſchaft vor etwa
15 Jahren z Berlin wird ſie ſeit einer Reihe von Jahrenbeobachtet ohne daß man bis jetzt gegen ihr gefährliches
Treiben einſchreiten konnte Jn Hannover wo die r
Kirche Chriſti der Scientiſten gegründet wurde mußte in
einem Verfahren gegen die Gründerin dieſer Kirche eine
Frau GüntherPeterſen wegen Körperverletzung ein Frei
ſpruch erfolgen da eine tatſächliche Einwirkung auf den

rper des Klägers nicht feſtgeſtellt werden konnte Sehr
intereſſant aber iſt es daß die Staatsanwaltſchaft das Ge
ſundbeten c e et erkannt hat Gegen
eine Honorierung für Nah oder Fernbehandlung haben die

Geſundbeter nämlich im Prinzip nichts einzuwenden doch
lieben ſie es ſolche Honorare nicht als Lohn ſondern als
Geſchenk hinzuſtellen Für eine Beſprechung im Hauſe des
Scientiſten werden meiſtens 3 Mark als Geſchenk ange
nommen eine Unterredung im Hauſe des Kranken hat den
Geſchenkwert von 20 Mark wofür er gemeinſam mit dem
Scientiſten an die Güte Gottes zu denken hat Fern
behandlungen die ja auf guten Glauben hingenomſmen
werden müſſen ſind weit billiger Jedenfalls iſt mit dem
Scientismus wie mit jedem anderen derartigen Humbug
wenn er ſich nur in ein wiſſenſchaftliches oder metaphyſiſches
Mäntelchen kleidet Geld zu verdienen das iſt nicht zuleugnen Denn die Dummen und Gutgläubigen werden ja
leider niemals alle

Die Notlage des franzöſiſchen Buchmarktes
ml Der Verband der franzöſiſchen Verleger iſt in ſeinem

Beſtreben den Buchverkauf zu heben auf ein merkwürdiges
Mittel verfallen das der kritiſchen Lage aufhelfen ſoll in
der ſich der franzöſiſche Buchhandel gegenwärtig befindet
Er hat nämlich den Beſchluß gefaßt den Preis der neu er
ſcheinenden Bücher um 10 Prozent zu Es iſt in
anzunehmen daß ſich die franzöſiſchen Verleger bevor ſie
dieſen Entſchluß gefaßt haben bei der Geſellſchaft der
Pariſer Autoren Rat über die Zweckmäßigkeit ihrer Maß
nahmen geholt haben Dieſe Geſellſchaft hätte ihnen ſicher
lich davon abgeraten einen Schritt zu tun der für die fran
zöſiſchen Schriftſteller genau ſo ſchädliche Folgen haben muß
wie für den franzöſiſchen re hen Es leuchtet
ohne weiteres ein daß dieſe Preiserhöhung nur dazu führen
kann den Büchermarkt Frankreichs noch mehr zu veröden
Die franzöſiſchen e haben erſichtlich eine allzu hohe

von den geiſtigen Bedürfniſſen ihrer Landsleute
und in dieſer Ueberſchätzung zweifeln ſie keinen Augenblick
daran daß ihnen die geiſtige Nahrung ebenſo unentbehrlich
ſei wie die leibliche Aber die Verleger ſollten eigentlich

z daß man in Frankreich ebenſogut wie anderswo
Bücher leſen kann ohne daß man ſie gekauft hat Die fran
zöſiſchen erlagsbuchhändler haben auch vergeſſen zu er
wägen daß ſie nicht r2 Zwangsmaßregeln ihre Lands
leute ſelbſt beim größten Leſehunger nicht zur Bewilligung
öherer Preiſe werden e können Die Welt beſteht
a nicht nur aus Bücherliebhabern die Luxusdrucke und

handſchriftlich numerierte Buchausgaben ſammeln wie
andere Liebhaber Tabasdoſen oder japaniſche Nippesſachen
Für die Kriſis des franzöſiſchen Buchhandels kommen aber
die Bibliophilen die der Temps beißend als Leute be
i Par die Bücher kaufen die ſie nicht leſen gewiß nicht
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lindern Wir rechnen in erſter Linie dazu di

den ge amten Reiſe und Kürverkehr Ferner die Beſtimmun
über in der Sanlte oder en ſormen An
reicher Nahrungs und Genußmittel ſowie auch die Beſchlag
nahme mancher wichtigen Metallgeräte Die Verſammlung er
flärt es vorzüglich mit bezug auf das Gebiet des Deutſchen
Reiches als eine Pflicht aller geſetzgebenden Faktoren dafür zu
ſorgen daß das neue Kriegsſchadengeſetz das auf Grund des
g 35 des Reichsgeſetzes über die Kriegsleiſtungen zu erwarten
iſt dem Hotelgewerbe einen unverkürzten Erſatz dieſer und an
derer Kriegsſchäden bringen möge Der Kriegsbeſchädigten der
im Felde ſtehenden Angehörigen des Hotelgewerbes gedenkt die
Verſammlung indem ſie ſich zur Forderung bekennt daß bei
der Feſtſetzung aller Verletztenrenten künftighin auf Grund freier
Geſetzesbeſtimmung auch das Zivileinkommen der verletzten oder
gefallenen Kriegsteilnehmer berückſichtigt werde Jn gleicher
Weiſe betrachten wir es als eine Ehrenpflicht nach den vom
Reichskanzler kundgegebenen Abſichten für die volle Entſchädi
gung derer zu ſorgen die bei oder nach Ausbruch des Krieges
im Auslande infolge von behördlichen Maßnahmen oder infolge
von Gewalttätigkeiten Verluſte an ihrem Vermögen oder ſon
ſtigen Gütern erlitten haben Als richtigſte Behandlung dieſer
Angelegenheit betrachtet die Verſammlung den Erſatz aller der
artigen Schäden aus Reichsmitteln unter Abtretung der An
ſprüche der Geſchädigten an den Staat

Die Kriegsfürſorge der
Gemeinden

Von Dr Kaethe Kalisky,
Es gab einmal eine Zeit in der man in mündlichen

und ſchriftlichen ausführlichen Erörterungen feſtzuſtellen
fuchte wie weit ſich die Gemeinden in die Privatwirtſchaft
einmiſchen ſollten und ob ſeee ſie ſich überhaupt volkswirt
ſchaftlich betätigen die beſſere Form der reine Gemeinde
betrieb oder die gemeinwirtſchaftliche Unternehmung ſei
Dieſe akademiſchen Erörterungen liegen weit hinter uns
Die dringenden Aufgaben des Tages zwangen zu praktiſchen
Löſungen und ehe man ſich über die Prinzipien der Be
tätigung einigen konnte brachte der Krieg die Gemeinden
in die Zwangslage zu helfen und zu regeln Wie
große dieſe Aufgaben waren die plötzlich den Verwaltungen
auferlegt wurden das geht rein zahlenmäßig aus einigen
Ziffern hervor die die Höhe der Aufwendungen des erſten
Kriegsjahres angeben Jn Berlin wurden z B bis Ende
Juli an Unterſtützungen für Kriegerfamilien 45 872 000 Mk
ausgegeben auf n entfallen faſt 10,7 Millionen Mark
auf Mannheim 5 Millionen und ſelbſt eine kleine Stadt
wie Schweinfurt hat in derſelben Zeit 469 530 Mk an ihre
Unterſtützungsberechtigten ausgegeben

Es iſt ganz offenbar daß hinter dieſen Ausgaben die
intenſivſte Tätigkeit der Gemeinden geſtanden hat Jhr Ziel
war es die Angehörigen der Kriegsteilnehmer vor der Ver
armung z ſchützen Die Gemeinden haben zur Erfüllung
dieſer Pflicht zum Teil Mittel des Reiches erhalten die
allerdings in den gut geleiteten Gemeinden in keinem Voer
hältnis zu den eigenen Aufwendungen ſtehen Daher mußte
denn auch die Verwendung dieſer Gelder im Belieben der
Verwaltungen bleiben weshalb in der Organiſation ſowohl
wie in der e Fälle die größtmöglichſte Ver
ſchiedenheit herrſcht Ueberall iſt das Beſtreben hervor
getreten die Art und die Form der Unterſtützungen ſo zu
wählen daß der Kriegsteilnehmer bei ſeiner Rückkehr aus
dem Felde ſeine wirtſchaftlichen Verhältniſſe möglichſt un
verändert vorfindet und nicht etwa den Ertrag ſeiner Ar
beitskraft für die Bezahlung von Schulden aufzuwenden hat
die während ſeiner Abweſenheit ohne ſein Verſchulden auf
gehäuft worden ſind Erſter Grundſatz bei der Arbeit der
Gemeinden mußte es daher ſein die Bedürftigkeit die die
Grundlage aller Unterſtützungen bildet nicht im Sinne der
Armenpflege auszulegen Jn dieſer Richtung hat ſich
auch die Reichs und Staatsregierung wiederholt ausge
ſprochen Sollte dieſes Prinzip eingehalten werden ſo
mußten ſowohl die Kriegsunterſtützungen als auch die Miets
und die Arbeitsloſenunterſtützungen entſprechend bemeſſen
werden Bei der Berechnung der Kriegsunterſtützung
tauchten Fragen über die Art und die Höhe der Zuwendungen
auf Sollte Natural oder Geldunterſtützung gewährt ſollten
prozentuale Zuſchläge zur Reichsunterſtützung gegeben oder

ſollte beſſer ein Ernährungsminimum aufgeſtellt werden
wonach der Geſamtbedarf der Familie berechnet wird
Beide Grundſätze ſind verwirklicht worden an hat ſich
bald mit gewiſſen Zuſchlägen zufrieden gegeben die bis
weilen über 100 Proz ſtiegen bald aber auch einen Mindeſt
bedarf für die Familie auf Grund der bisher gewährten
Armenunterſtützung unter Erhöhung der Sätze berechnet
Erfreulicherweiſe haben von den größeren Gemeinden faſt
alle erhebliche Unterſtützungen gewährt Von den kleineren
und kleinſten Gemeinden iſt allerdings bisweilen keiner

lei Zuſchlag zu den Reichsbeihilfen gegeben worden ſo daß
hier die dürftigen Summen der Reichsunterſtützung zur Er
nährung und zur Mietezahlung ausreichen ſollten Uebrigens
wäre es ein Fehlſchluß die Hilfe der Gemeinde allein nach
der Höhe der Kriegsunterſtützung zu bemeſſen Wichtig iſtz B die Irgge ob und wie weit der Beitrag den ein Arheit

geber den Angehörigen ſeiner Arbeiter gibt mit in Rech
nung geſtellt wird oder wie weit der eigene Arbeitsverdienſt
der unterſtützten Frau in Abzug gebracht werden ſoll
Vom Arbeitgeberſtandpunkte aus geſehen war es ganz offen
bar daß die Spender mit ihren Sonderbeihilfen den An
gehörigen ihrer Werksarbeiter etwas zugute tun wollten
Zog man jedoch die Arbeitgeberunterſtützung von der Ge
meindebeihilfe ab ſo wurde der Beitrag des Arbeitgebers
eine Erſparnis für die Gemeindekaſſe Jn den meiſten
Fällen haben ſich die Gemeinden daher dahin entſchieden
den Arbeitgeberbeitrag ganz unangerechnet zu laſſen
oder nur mit einem kleinen Teil aufzurechnen Das Pro
blem der Anrechnung des Arbeitsverdienſtes der Frau da
gegen hat in vielen Gemeinden noch keine endgültige Löſung
gefunden Man wird es nämlich ſchwerlich für einen rich
tigen Grundſatz können wenn der Frau ihr ge
ſamter Arbeitsverdienſt von der Unterſtützung abgezogen
wird wodurch ſich bisweilen die arbeitenden Frauen
hlechter ſtehen als die nicht arbeitendenWenngkeich der Grundgedanke der Sicherung des Exiſtenz

minimums leicht dazu führen kann t man alle Frauen
gleichmäßig bedenkt und keine Bevorzugten ſchafft ſo iſt es
d ganz ohne Zweifel ſowohl vom Standpunkt der ar
eitenden Frau wie auch vom Standpunkt der Allgemein
en aus nur vernünftig daß Berufstätigkeit die Lage ver
eeſſert Will man nicht den ganzen Arbeitsverdienſt un
Maetaſtet laſſen ſo erſcheint das Vorgehen von Mannheim
harlottenburg und anderen Städten berechtigt wo eine

grri e Summe des eigenen Verdienſtes meiſt 20 Mk
erhaupt nicht in Anrechnung gebracht wird Die dieſe

e militäri
e

Tſeg t Sergz Wbenſteigenden Tandienſa werden nur dar Hätſte von
ſche Sperrung von zahlreichen Ortſchaften und Gegenden für den Unterſt tzungen abgezogen

Schwierige Wegen hatten die Gemeinden bei der
eng der rbeitsloſenunterſtützung undnicht zuletzt bei den Mietszuſchüſſen zu löſen rade

bei der Mietsunterſtützung gält es den kleinen Hausbeſitzer
ſtand deſſen Notſtand überall im Die Reiche groß iſt
u erhalten Mietsunterſtützung und einigend dazu wohl geeignet Vorarbeiten für die Betätigung

der Gemeinden in Friedenszeiten zu geben ſo daß daraus
rielleicht der lange gewünſchte Einfluß der Gemeinde auf
egn Igrnsoweſen entſteht der bisher faſt ganz ausge

eben iſt
Ging bei dieſen Arbeiten die Gemeinde gewiſſermaßen

trotz völliger n in den vom Reiche vorgezeichneten Wegen ſo Zwang die Not der Marktlage zu
dem neuen Arbeitsge iet in die Verſorgung ihrer
Angehörigen mit Lebensmitteln einzugreifen
Beides Kriegsunterſtützung und Zebensmi telverſorgung
greift Hand in Hand denn man wird die Höhe der Unter
ſtützungen nicht abſolut ſondern erſt in ihrem Geldwert
S ſchätzen können ſo daß die Lebensmittel und Preis
politik einen entſcheidenden Einfluß auf die Unterſtützungen
gewinnt Um dieſen Einfluß zu gewinnen ſind die Ge
meinden die verſchiedenſten Wege gegangen Sie ſind ſelbſt
Landwirte Viehzüchter Großhändler bisweilen auch Klein
händler geworden Sie haben eigene Einkaufsgeſellſchaften
gegründet die bald allein von der Stadt geleitet und bald
unter dem Einfluß von Groß und Kleinhändlern ſtehen
oder ſie haben mit den Händlern zuſammen die ſchwierigen
Fragen der Volksernährung zu löſen geſucht Teils ver
anlaßt durch die Reichsgeſetzgebung teils aus eigenerJnitiative haben ſie dieſe Anaben übernommen Fragt
man ges nach dem Erfolg dieſer Maßnahme 7 wird man
ſich ſehr davor hüten müſſen ein endgültiges Ur eil zu fällen
Die heutigen Zuſtände ſo un erfreulich ſie ſind ſind
das Reſultat ſo vieler Urſachen 23 man zwar die ſtändig
er Wer aber gewiß kein einſeitigesVerſchulden feſtſtellen kann Jmmerhin läßt es ſich

pige leugnen daß durch das Auftreten der Gemeinden als
leiſtungsfähige Maſſenaufkäufer der Preis auf dem freien
Markt un günſtig rin iſt und daß das notwendige
Wunkn von großen Warenbeſtänden eine künſtliche
Warenknappheit erzeugt hat die gleichfalls nicht ohne
ſchädigende Wirkung bleiben konnte Das Tatſachen
die von den Gemeindeverwaltungen ſelbſt keineswegs ge
leugnet werden Ob die Zuſtände beſſer wären wenn der
Handel ſtatt der Gemeinden die Aufkäufe beſorgt hätte ob
die Preiſe in ein richtigeres Fahrwaſſer geraten wären muß
nach den Erfahrungen auf dem Buttermarkt allerdings
zweifelhaft erſcheinen Die Gemeinden ſtanden hier vor
völlig neuen Problemen deren Löſung in Friedenszeitenniemals ihre Aufgabe war und auch hoffentlich für die kom

Tage nach dem Kriege nur dem Handel vorbehalten
leibt

Das was die Gemeinden während dieſer 15 Kriegs
monate geleiſtet haben kann trotz der hervorgetretenen
Schwierigkeiten mit großer Befriedigung betrachtet
werden Sowohl in organiſatoriſcher Hinſicht wie auch in
bezug auf die Ausführung der Aufgcben iſt das erreicht
was das Ziel der Arbeit ſein konnte nämlich unſere Be
völkerung vor den äußerſten Schädigungen des Krieges zu
bewahren Sollte uns ein baldiger Frieden beſchieden ſein
ſo kann man daher hoffen daß auch bei der Rückkehr der
Kriegsteilnehmer die dadurch entſtehenden neuen ſchweren

Verpflichtungen eine glückliche Löſung finden woran die
Gemeinden wiederum ihren großen Anteil haben werden
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Gerichksverhandlungen

Straffammer
Halle den 12 November

Uebertretung der Polizeiſtunde
Der Gaſtwirt H hatte im Juni d Js wegen Uebertretung

der Polizeiſtunde vier Tage Gefängnis erhalten Jetzt mußte er
ſich wieder vor der Strafkammer verantworten Er hatte an
einem Abend zur rechten Zeit Feierabend geboten und war dann
in ſeine Wohnung gegangen Während dieſer Zeit wurde einem
Gaſte und deſſen Begleiter noch einige Brote und Bier gebracht
die noch vor 12 beſtellt und bezahlt worden waren Jn dieſem
Augenblicke kam der Polizeibeamte Es war ungefähr 10 Min
nach 12 Uhr H entſchuldigt ſich damit daß er Feierabend ge
boten habe und auch nichts davon wußte daß man noch Speiſen
und Getränke verabfolge Dieſer Einſpruch nutzte ihm nichts
Er wurde zu zwei Tagen Gefängnis verurteilt Der Vorſitzende
vermahnte den Angeklagten vor einem nochmaligen Verſtoße
Er müſſe jetzt bedenken daß ihm ohne weiteres ſein Lokal ge
ſchloſſen werden könne

Der Vorfall zeigt wie pünktlich die Wirtſchaften zu ſchließen
ſind wenn man nicht dem Belagerungsgeſetz verfallen wi

Das übertretene Ausfuhrverbot
Das Generalkommando des 4 Armeekorps hatte für den

Korpsbezirk ein Ausfuhrverbot für Heu erlaſſen Dieſe Maß
nahme wirkte ſchädigend auf die Pächter der Grasnutzungen
meiſt kleine Leute die in Friedenszeiten vom Verkauf des Heus
etlichen Nutzen zogen Die Arbeiter Noack Naumann und
Trenſch aus Sladitz bei Delitzſch konnten weil im Korpsbefehl
ein Ueberfluß an Heu vorhanden war ihr Heu nicht verkaufen
Sie waren daher hocherfreut als ſie es in altgewohnter Weiſe
nach Leipzig verhandeln konnten Dieſer Verkauf kam heraus
ſie mußten ſich jetzt wegen Vergehens gegen das Belagerungs
geſetz verantworten Zwei von ihnen wollen von dem Verbot
nichts gewußt haben Das Verbot iſt inzwiſchen aufgehoben
worden Alle drei kamen mit der Mindeſtſtrafe von einem Tage
Gefängnis davon

Teſchingmunition und Belagerungsgefetz
Die Ehefrau des Geſchäftsmannes L aus Keuſchberg hatte

an den Bäckerlehrling Marhold für 15 Pfennige Teſching
munition verkauft M ſchoß damit Sperlinge und traf auch eine
Taube von L Dieſe zeigten ihn wegen Schießens an M quit
tierte dieſe Anzeige mit einer anderen Er zeigte an daß ihm
Frau L die Teſchingmunition verkauft habe Jetzt mußten ſich
beide vor der Strafkammer verantworten Frau L weil ſie
Munition verkauft habe Marhold weil er eine Waffe getragen
Munition gekauft und an von Menſchen bewohnten Orten ge
ſchoſſen habe Das waren alles Vergehen gegen das Belagerungs
geſetz Der Verteidiger der Frau L führte aus daß Teſching
munition nicht unter die Verordnung des Generalkommandos
falle denn e verbiete nur den Verkauf von Waffen Pulver
und er Teſchingmunition könne man aber weder unter
den einen noch unter den anderen Begriff ſtellen

Das Gericht ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und ſprach
die Angeklagten beide frei Marbold habe die Waffe nicht ge
tragen weil er immer auf demſelben Grundſtück geblieben wäre

Jn Halle iſt bekanntlich die Sache jetzt ſo r daßmein Arbrilere cent unter 15 Mark nicht ange et

von dem Arbeitsverdienſt über 15 Mark nur die
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44 e A
unehrlicher Lehrkollege

Der 17 jährige Muſikerlehrling M aus Bitterfeld hatte
ſeinen Lehrkollegen wenn dieſe verreiſt waren aus den Koffern
allerhand Gegenſtände geſtohlen Bettgeug Geigenſaiten
Schlips Schuhcreme und Geld Jn einem lag Einbruchs
diebſtahl vor M ſitzt ſchon längere Zeit in Unterſuchungshaft
Er wurde zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt Die Unter

wurde ihm voll angerechnet und er aus der Haft

e 4

Hallkle den 19 November
Häßzliche Anzeigen

Der r P hatte ſich vor der Strafkammer wegen drei
maliger Uebertretung des Belagerungsgeſetzes zu verantworten
Er ſollte dreimal die Polizeiſtunde übertreten haben Der Fall
zeigte wie leicht man wegen derartiger Dinge vor Gericht kommen
kann Liebe Nachbarn die als Sittenwächter auftraten hatten
es ſich zur Aufgabe gemacht genau auf alles zu achten was in der
Wirtſchaft vorging Genau wurde nach der Uhr geſehen und
nichts vergeſſen Es ſtellte ſich aber heraus daß es ſich lediglich
um ein häßliches Gebaren der Nachbarn handelte Jn zwei
Fällen handelte es ſich um Privatbeſuch des Wirtes Jn einem
Falle hatte man einige Minuten nach 12 Uhr einen Polizei
beamten darauf aufmerkſam gemacht daß noch Perſonen in der
Wirtſchaft ſeien Der Beamte trat ein und fand die anweſenden
Gäſte zum Aufbruch bereit Ein Wachtmeiſter hatte den Fortgang
um eine Minuten verzögert da er ſeinem Kollegen noch eine
dienſtliche Mitteilung gemacht hatte Das Gericht ſprach denn
auch den Angeklagten frei

Schöffengericht
Halle den 13 November

Der Wurf mit der glühenden Plätte
Frau Rappſolber die einen etwas bewegten Lebenswandel

hinter ſich hat fühlte ſich von einer Nachbarsfrau ſchwer be
leidigt und verbat ſich derartige Aeußerungen Sie drohte der
Frau ihr glühendes Plätteiſen ins Geſicht werfen zu wollen Als
die Nachbarin weiterſchimpfte ergriff ſie das Eiſen und warf es
über den Hof weg in die Küche der Nachbarin Zum Glück wurde
dieſe nur leicht verletzt

ZJetzt hatte ſich Frau Rappfolber wegen Körvperverletzung
mittels gefährlichen Werkzeuges zu verantworten Weil ſie ſich in
Erregung befunden billigte ihr das Gericht mildernde Umſtände
zu und verurteilte ſie zu funfzig Mark Geldſtrafe

Das Arteil im Geſundbeterinnenprozeß
c A Berlin 14 November Nach kurzer Beratung

erklärte der Gerichtshof die Angeklagten der fahrläſſi
gen Tötung für ſchuldig und erkannte gegen beide auf
je ſechs Monate Gefängnis Der Gerichtshof er
achtete die ſcientiſtiſche Lehre als einen Hohn jedes deutſchen
und chriſtlichen Empfindens Die ſcientiſtiſche Lehre habe
mit dem deutſchen Denken und Empfinden und der chriſt
lichen Kirche nicht das geringſte gemein

Provinzial Nachrichken
Cöthen 13 Nov Preiserhöhungen der Papier

und Schreibwarenhandlungen Die Jnhaber der
Buchbindereien Papier und Schreibwarenhandlungen Cöthens
haben beſchloſſen die Preiſe für ſämtliche Schreibwaren und Schul
artikel zu erhöhen und zwar entſprechend den fortgeſetzten Preis
ſteigerungen in allen Artikeln dieſer Branche Die Deſſauer Ge
chäfte haben ſchon vorher einen gleichen Beſchluß gefaßt

Vermiſchtes

Ausbruch des Stromboli
Rom 14 November Nach einer Meldung der Agencia

Stefani ereignete ſich geſtern vormittag ein Ausbruch des
Vulkans Stromboli Lavamaſſen und Steinregen ver
nichteten einige Weinberge Auf der Jnſel Lipari wurde
ein ziemlich ſtarkes Beben wahrgenommen

Gefälſchte Münchener Meiſter Die Polizeidirektion zu Mün
chen iſt einer großen Bilderfälſchungsaffäre auf die Spur ge
kommen Ein Schweizer wollte Bilder kaufen und inſerierte des
halb in Münchener Zeitungen Auf ſeine Jnſerate hin ſtellte ſich
ihm eine Frau Lehmann die in Kunſtkreiſen bekannt ſei und
an der Nymphenburgerſtraße wohnt vor und bot ihm mehrere
Bilder von Dietz Lenbäch und anderen Meiſtern zum Kauf an
Der Schweizer übergab die Bilder einem Kunſthändler zur
zrüfung Dieſer riet ihm jedoch vom Kaufe abzuſtehen Der

Schweizer begab ſich ſodann in die Pinakothet wo er aber keine
Auskunft erhielt da die Pinakothek keine Begutachtungsſtelle ſei
Hierauf begab ſich der Schweizer wieder in die Wohnung der
Lehmann und ſah dort an der Wand ein Bild Defreggers einen
Knaben darſtellend Das Bild hing in einem ſchweren Gold
rahmen Da ihm das Bild gefiel wollte er ſofort den Kauf ab
ſchließen Frau Lehmann erklärte jedoch dieſes Bild nicht her
geben zu können da es das Bild ihres eigenen Sohnes ſei das
von Defregger gemalt wurde Dem Schweizer kam nun die Sache
verdächtig vor und er verſtändigte die Polizei Dieſe hielt Haus
ſuchung und fand eine Reihe von Bildern Miniaturen und alten
Giebelbildern die ſämtlich gefälſcht waren Es handelt ſich um
Fälſchungen von Lenbach Defregger Albert von Keller Hodler
Matthias Schmidt Otto Seitz Wilh Dietz uſw Als man zur
Verhaftung ſchreiten wollte war die ganze Familie beſtehend
aus Frau und Herrn Lehmann und dem zur Familie gehörigen
Sohn verſchwunden

Briefmarken als Wechſelgeld Mehr noch als bei uns macht
ſich in Paris ein empfindlicher Mangel an Scheidemünzen be
merkbar Jſt doch dort bereits das Wechſelgeld ſo ſelten ge
worden daß manche Geſchäftsleute angeſichts der Unmöglichkeit
ſich die nötigen Souftücke zu verſchaffen ihren Kunden Beträge
von 5 und 10 Centimes in Briefmarken von gleichem Wert beim
Wechſeln in Zahlung geben Da die Briefmarken kein geſetzliches
Zahlungsmittel ſind ſo iſt der Kunde der ſeine Marken für die
er keine Verwendung hat wieder zu Geld machen will übel daran
Der Figaro der auf dieſen vielbetlagten Uebelſtand hinweiſt
kann erfreulicherweiſe auch die Gründe nennen die dieſe bedenk
liche Knappheit an Scheidemünze herbeigeführt haben Für den
Figaro unterliegt es nämlich keinem Zweifel daß auch an

dieſer Verdrießlichkeit die böſen Boches die Schuld tragen
Denn es iſt ganz klar daß die Deutſchen den Strom des franzö
ſiſchen Kupfergeldes vom Heimatlande abgelenkt und nach Deutſch
land geleitet haben Das Blatt beſchwört deshalb die maß
gebenden Stellen ein aufmerkſames Ange auf dieſe neue Aus
fuhrtätigkeit zu haben die nicht nur das Verkehrsleben arg beein
trächtigt ſondern auch beſtimmt iſt der Kriegführung Frankreichs
Schaden zuzufügen

e SSwSS GSSSs tBeſchwerden über unvünktliche Zuſtellung unſerer Zeitung
wolle man bei unſerem Austräger oder Filialvertreter wenn keine
Abhilfe erfolgen ſollte in unſerer Hauptgeſchäftsſtelle HalleGroße Brauhausſtr 17 Fernruf 1133 anbringen s
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Wekkerwarke Hamburg
tter Ausſichten für mehrere Tage im vorausWe eratee Nachdent wird gerichtlich verfolgt

16 Rovember Veränderlich milde
17 November Meiſt bedeckt milde

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Verwaltung der Trinumphwerke in Rürnberg ſchlägt nach

102 887 i V 79 391 Mk Abſchreibungen aus 172 936 90 964
Mark Reingewinn eine Dipidende von 6 Prozent 0
vor 34 637 34 405 Mk ſollen vorgetragen werden

Zur Feſtſetzung der Höchſtpreiſe für Kaffee teilt der Ham
burger Korreſpondent des Berl Lok Anz mit An der geſtrigen
Kaffeebörſe verlautete daß nach den Verhandlungen im Reichs
amt des Jnnern unter Hinzuziehung der beteiligten Kreiſe be

r 2Mitteldeutsche Ppiva

treffs der Regelung des Verkehrs mit Kaffee eine Kommiſſion
zur Feſtſetzung von Höchſtpreiſen eingeſetzt worden iſt

Norddeut che Klinker und Verblendſteinwerke Dömitz Akt
Geſ zu Broda bei Dömitz a E Jn der Generalverſammlung
machte der Vorſitzende Mitteilung daß die Geſellſchaft mehr als
die Hälfte ihres Aktienkapitals verloren habe Da die Verſamm
lung nicht geneigt war für die Weiterführung des Betriebes
Geldmittel zur Verſügung zu ſtellen ſo ſoll von dem Direktor des

Unternehmens der Antrag auf Eröffnung des Konkurſes geſtellt
werden

Aktienbrauerei Eiſenach Der Aufſichtsrat ſchlägt der auf den
6 Dezember einberufenen Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von wieder 6 Prozent vor

Bürgerliches Brauhaus Akt Geſ Hannover Der Auffſichts
rat ſchlägt 7 Prozent Dividende wie im Vorighr vor

Die Stettiner Brauerei Akt Geſ Elyſium verteilt bei

gleichen Abſchreibungen wie im Voriahre 139 442 Mt für
1914715 eine Dividende von 10 12 Prozent

Waſſerſtände
4 bedente über unter Rulh
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Amtliche Bekanntmachungen

Vekanntmachung
Vorratserhebung von Brotgetreide Haſer und Mehl

am 16 November 1915
Nach der Bundesratsverordnung vom 22 Oktober 1915 findet

um 16 November 1915 im Deutſchen Reiche eine Erhebung der
Vorräte von Brotgetreide Hafer und Mehl ſtatt deren Durch
führung im Stadtkreis Halle dem Magiſtrat obliegt

Durch die Aufnahme ſollen folgende Vorräte in den nach
ſtehenden Betrieben und Verbänden feſtgeſtellt werden

1 die Brotgetreide und Hafervorräte in ſämtlichen landwirt
ſchaftlichen Betrieben

2 alle Getreide und Mehlvorräte in denjenigen landwirt
ſchaftlichen Betrieben deren Jnhaber das Recht als Selbſt
verſorger in Anſpruch genommen haben

3 alle Getreide und Mehlvorräte bei den Bäckern Kondi
toren und anderen Mehl verarbeitenden Betrieben ſowie
bei Mehlhändlern und Tierhaltern

4 alle Getreide und Mehlvorräte im Gewahrſam des Kom
munglverbandes Halle

Die Erhebung ſoll die Vorräte ſämtlicher Getreide und Mehl
arten erfaſſen und zwar

1 Roggen Weizen Spelz Dinkel Feſen Emer und Ein
korn allein oder mit anderem Getreide außer Hafer gemiſcht

2 Hafer ſowie Mengkorn und Miſchfrucht worin ſich Hafer
befindet

3 Roggen und Weizenmehl auch Dunſt allein oder mit an
derem Mehl gemiſcht einſchließlich des zur menſchlichen Er
nährung dienenden Schrotes und Schrotmehles

Zur Angabe verpflichtet ſind die Jnhaber der genannten Be
triebe ſowie die Verbände und zwar für die Vorräte der Nacht
vom 15 zum 16 Rovember 1915 Vorräte die in fremden Spei
chern Getreideböden uſw lagern oder von Selbſtverſorgern oder
Kommunalverbänden an Trocknungsanſtalten oder Mühlen zum
Trocknen oder Vermahlen überwieſen worden ſind müſſen vom
Verfügungsberechtigten angegeben werden auch wenn er die Vor
räte nicht unter eigenem Verſchluß hat Anzugeben ſind alle Vor
räte in Zentnern und Pfunden ungedroſchenes Getreide iſt nach
dem Körnerertrag gewiſſenhaft zu ſchätzen

Die Befragung der zur Angabe Vervpflichteten erfolgt am 16
November 1915 durch Polizeibeamte nach Ortsliſten die gewiſſen
haft auszufüllen ſind Es wird darauf hingewieſen daß die mit
der Zählung beauftragten Beamten befugt ſind zur Ermittelung
der richtigen Angaben die Vorratsräume und Aufbewahrungsorte
zu betreten und ſich die Bücher der zur Anzeige Verpſlichteten
vorlegen zu laſſen

Für die Aufnahme gelten auch die für die früheren Vorrats
erhebungen erlaſſenen Strafbeſtimmungen wonach vorſätzliche
Nichterſtattung der Angaben oder Abgabe unrichtiger oder un
vollſtändiger Anzeigen Gefängnisſtrafen bis zu ſechs Monaten
oder Geldſtrafen bis zu 10 000 Mark nach ſich ziehen außerdem
können Vorräte die verſchwiegen ſind im Urteil für dem Staate
verfallen erklärt werden Entſprechende fahrläſſige Handlungen
ſind ebenfalls unter Strafe geſtellt

Halle a den 13 November 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Mit miniſterieller Ermächtigung wird für Dienstag den

16 November 1915 die Verabfolgung von Fleiſch Fleiſchwaren
und Speiſen die aus Fleiſch beſtehen an Verbraucher in Läden
und an offenen Verkaufsſtätten zugelaſſen

Bezüglich der Gaſt Schank und Speiſewirtſchaften verbleibt
es bei dem beſtehenden Verbote

Halle den 15 November 1915
Die Polizeiverwaltung

gez Rive

Wir haben eine Reihe für Mili
tär nicht geeignete

Pferde
leichteren und ſchwerſten Schlages
die wir ſehr billig verkaufen

bebr Grunsfeld ar

Unbedrucktes Zeitungspapier
Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung

Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

Norhſee
Große Ulrichſtraße 58 Tel z u 1275

friſch eingetroffen

p 42 vPa Bratſchellfiſche
Setlachs t nd 58 Pf Scholle groß Pfund 65 Pf
Zander klein Pfund 80 Pf Bratſcholle Pfund 40 Pf
Kabeljau ohne Kopf Schellfiſch ohne Kopf

Auſternkotteletten friſch aus der Räucherei

Pa ger Schellfiiſch Pfd 38 Pf
f n Bicccklinge Sprotteu Feinſte zarte Elbaale
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646 Der Bergmann

iſt in hohem Maße den Cinflüſſen von ſchlechter Luftund Tempe
raturwechſel ausgeſetzt Wie oft r dieſe zu Krankhelien

des Halſes oder der Stimmbänder wenn nicht rechtzeitig

B J F Rals Vorbeugungsmiitel Anwendung finden Jhre wert
vollen Beſtandteile bewirken ſtets Desinfektion auf

natürliche Weiſe Sie ſchmecken ange
nehm durſtlöſchend und erfriſchend

Schachtel mit 400 Tablekten in allen Apotheken und Orogerien Mk 1
Warnung vor Nachahmungen Verlangen Sie ſtets Wybert

Schneesternwolle n 7Hautjnchen
von Golfjacken

in zirka 15 modernen Farben

auch bei heilenden Wunden
verſchafft Jhnen

Neu Feldgrau
H Schnee Nachfolger

Dr Koch s Kühlfalbe
HAntiprurtit

Gr Steinſtraße 84

ſofort Erleichterung Topf 3
Metalibette mar

Löwenapotheke am Markt
Holzrahmenmöetratz Kinderbetten
Fisenmöhelfabrik Suhl i Thür

e O e e 80 0188698008
9 Perser Teppiche

E

3
10 Täbristeppiche für Empfangs und Damenzim mer 6
12 Voraghan Teppiche für Herren und Eßzimmer

H
S
E

Beſonders günſtige Kaufgelegenheit

Arnold Troſtzsch Halle a S, Tri W To
Wir warnen Perſer Teppiche bei unbekannten Händlern zu kaufen

Es er e är e e 0999680990J e Wasserdichte N
Liebesgaben Schlaf Säcke

für unſere
MWesche Säcke

Feldgrauen
empfiehlt

Ganz Beſonders erwünſcht find

Julius Bacher

gute Tabaknpfeifen
X Leipzigerstr 102

abgeſtimmte

bampentücher

Mundharmonikas bG Brose mTaschenmesser
mit feſtſtehenden Klingen JGrieftaschen p 5618 W gut

p gtent Lore bpts kaufen Sie ſämtliche
Taschenscheren Strumpfwaren und Tribvtagen

en in dem erſten Speztalgeſchäftkräftige

Hosenträger d Sauer Hand
druckſichere Gegründet 1838

Zigarrentaschen

aus Metal Für Militärnachts leuchtende Sporen 7
KandarenKompasse Steighügel

Luntenfeuerzeuge unltore e
und vieles andere

finden Sie in unſerer Abteilung
für Liebesgaben

G F Ritter
Halle a

Leipzigerſtraße 90
Mitgl des Rab Spar Vereins

Erkennungsmarken
Prakt Essbestecke

Prakit Taschenmesser
Signalpfelfen

Ferdinand Haassengier
Metallw Fabr Vernicklung

Barfüsserstr 9 Fernspr 1196
Erneuern u Brünieren

von Säbeln Helmbeschlägen usw

Woliwasch eite
Stüch 35 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von Golſf
fachen Sportmützen Sweater woll

C

Als Pferdefutter
empfehlen getrocknete

Bierträber
und gedorrte

ichorienBrocken Unterzeug wollenen Strümpfen c
SchneeGebr Wege Schillerſtr 1 Nochlk Gr Steinſtr 84

Die Winter Husrabe

des

e e lAllgemeinen Mitteldeutschen

fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungenu den meisten Papier
Seschäften zu haben Ausserdem nehmen l
Bestellungen darauf die Geschäftsstellen ſſ
unserer Zeitung und unsere Boten ent

sesgen lDer Verlag

Motors Kränze zum Totenfest

empfiehlt in
Laub Dauer u friſchen Blumenkränzen

in allen Preislagen billigſt
Robert Zeising Gärtneref u Blumengesch Tel 2593

Kdnscdelrutentednſt

der neue Beruf Das Pro blem des Reichtums
Leitfaden zum Aufſuchen von Waſſer Erdöl Salz Kohlen
uſw Preis MK 2,50
F Erhsmehls Verlag Oldisleben i Th

ſür Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unent
geltlich für Geſchäftsinhaber und
Vereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern, Stenographie
und Waſchinenſchreiben Franzöſiſch

und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende
Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4

Fernruf 3119

Seil 4geueheWeibliche Golf Jacketts

v aparte NeuheitenFräulein in grösster AuswahlSporthaus
Anfang A40er ſucht Stellung zur ſelbſtFührung der Wirtſchaft in gut bürger Julius Bacher
irchem Hauſe Offerten erbeten unter h Leipzigerstr 102
M F I poſtlagernd Sangerhauſen

Thale Harz Lehr und Haus

Offene Stellen
Männlieche

haltungs Penſionat von Fr Prof

Dame

Lohmann Auch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

de F Unterricht
Herr Erfolgreiche Nachſilſe

für Kontor eines hieſigen Baugeſchäftes

per 1 12 oder ſpäter geſucht in allen Schulfächern
Starke Neue Promenade SVerlangt wird Schreibmaſchine

ſchreiben mit allen Büroarbeiten ver
tiaut ſowie etwas Buchführung Mele a r en P aeldeerxehr
Stadl Irbeitsnachwris h 0 Deutsche Feichs

anleihe t undHalle a Salzgrafenſtr 2
Unentgeltliche Vermittlung

andere mündelsichere Wert
iere gibt ab

von Arbeit jeder Art f Arbeit

j Bapkgeschäfſtfi8öhe atte
geber und Arbeitnehmer

Kaufgesuche J
Geſucht zum 1 Januar 1916 eine

Naumburg a Gebr Pianino ſucht

Angebote mit Angabe der Gehaltsanſprüche und Zeugnisabſchrift unter

Weidliche

8 1 und 3 6 Uhr
am Sonnabend von 2 Uhr

Köchin in Brillanten zu kaufen geſucht
Meldungen mit Zeugnisabſchriften er Offerten unter E e 76 an die Exped
binet Frau Staatsrat Dattan d Ztg

Kontoristbereits im Kontor tätig geweſen für ein arößeres Werk der chemiſchen Jndu
ſtrie im Kreiſe Bitterfeld zum baldigen Antritt geſucht

paGeöffnet an Werktagen von 6

r Ein Brautgeſchenk
Wenzels Promenade 12 M Ahlhelt Torſtraße 56

F 2450 an die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung erbeten
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